
gend schaffen,
abseits von Kir-
mes und Schüt-
zenfest.

Zu den Zie-
len des Vereins
zählen die Ge-
waltpräventi-
on und das Ein-
treten gegen
die Diskrimi-
nierung von
Minderheiten.
Außerdem ist
der Verein Teil
eines großen
Netzwerkes für
Jugendkultur
und Kunst. So
gibt eine
Scheune des
Grünhofs
Raum für die
Werke von
Kunststuden-
ten der Kunst-
hochschule
Kassel.

Die Hot-Chesse-Crew, ein
Design- und Künstlerkollektiv
aus Kassel entwarf große wür-
felförmige Lampions, die für
stimmungsvolle Beleuchtung
sorgten. Etablierte und junge
Künstler der Region sollen die
Möglichkeit bekommen, beim
Festival auszustellen und auf-
zutreten.

Im Laufe der Zeit haben sich
Kooperationen mit anderen
kulturellen Initiativen entwi-
ckelt, beispielsweise mit „Ano-
rak 21“ und mit „Gewalt geht
nicht“. Über 100 Helfer trugen

VON B E T T I NA MANGOLD

HOMBERGSHAUSEN. Ein
Gutshof, Sofas im Freien, Rock
auf der Bühne, Musik und
Kunst in der Scheune, Zelt-
plätze auf den Weiden rings-
um: Das ist das Musikschutz-
gebiet in Hombergshausen,
ein Festival, das zum achten
Mal stattfand. Angefangen
hatte der Verein mit gleichem
Namen mit einem Konzert vor
300 Besuchern. Im vergange-
nen Jahr wurden am Samstag-
abend die Karten knapp. In
diesem Jahr war die Wochen-
end-Veranstaltung im Vorver-
kauf restlos ausverkauft.
Knapp 2000 Besucher pilger-
ten zum Festival, um den 30
Bands, die dort auftraten zu-
zuhören.

„Der Besucherandrang lässt
sich auf die Bands zurückfüh-
ren“, meinte Philipp Hühne
vom Verein. Im vergangenen
Jahr sei die Band „Frittenbu-
de“ ein Höhepunkt gewesen,
in diesem Jahr wären die
Deutsch-Rapper „Cro“ und
„Die Orsons“ die Zugpferde.

Das Festival hätte sich in-
zwischen etabliert, es kämen
zahlreiche Stammgäste. „Die
Leute merken, das ist nicht
nur Massenabfertigung“, sag-
te Hühne. Das Musikschutzge-
biet (MSG) sei familiär und bie-
te eine herzliche Atmosphäre.
Der Verein, der derzeit 25 Mit-
glieder zählt, möchte mit dem
Musikschutzgebiet in Nord-
hessen ein Angebot für die Ju-

30 Bands spielten im Grünen
Musikschutzgebiet: Gute Musik und tolle Stimmung unter freiem Himmel

zum Gelingen des Festes bei,
für das die Vorbereitungen be-
reits im Herbst begonnen hat-
ten.

Watt durch Muskelkraft
Wer sein Handy aufladen

wollte, konnte beim Electric
Hotel auf einem Fahrrad die
nötige Wattzahl mit Muskel-
kraft produzieren. Das mobi-
le Kraftwerk produziert
Strom und versorgt Stromno-
maden mit Energie, erklärte
Projektmanagerin Sarah Vo-
gelsang.

Die Besucher waren begeis-

tert von der Stimmung, der
Musik und der Atmosphäre:
„Es ist wunderschön hier, ein
guter Ort für ein Festival“,
meinte Christoph Stemmler,
der mit Freunden von Lenge-
mannsau zum Festival gelau-
fen war. „Familiär und ange-
nehm“ fanden Julia Pausch
und Pauline Beck aus Marburg
die Stimmung, die auf dem
Grünhof gezeltet hatten.

Mann mit Maske: Rapper Cro begeisterte bei seinem Auftritt im Musikschutzge-
biet. Er verbreitete als Hauptact am Samstag gute Laune. Foto: Kasiewicz
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nach Verbündeten gemacht,
die uns bei der Umsetzung un-
seres Superwunsches unter-
stützen können.“ Briefe an
Bürgermeister Dieter Runz-
heimer und den Förderverein
wurden geschrieben und In-
terviews mit dem Hausmeis-
ter, der Schulleitung, den El-
tern und Maler Sven Hoppe
vorbereitet. So kamen Geld-
und Materialspenden vom För-
derverein, vom Malermeister
und der Stadt zusammen.

Seit Anfang Juni gibt es zu
der Aktion eine kleine Ausstel-
lung im Flur der Christian-Bit-
ter-Schule mit Fotos, Berich-
ten und Plakaten. (bmn)

Kinder wünschten sich neue
Spielgeräte, ein Fußballfeld
oder farbenfrohe Fassaden-
wände. Demokratisch haben
sie abgestimmt und die Gestal-
tung der Turnhallenwand
wurde zum ,Superwunsch’.“

Die Kreativität der Kinder
war nun gefordert, da sie sich
Gestaltungsideen für die Wän-
de überlegen mussten. Dabei
musste berücksichtigt wer-
den, dass sie Mädchen und
Jungen ansprechen und zeit-
los sein sollten und dass jedes
Kind dabei mitmachen kann.
„Nach der Entscheidung für ei-
nen Gestaltungsvorschlag ha-
ben wir uns auf die Suche

was geändert werden sollte
und könnte. Seit Februar gibt
es die AG „ Wir verändern un-
sere Schule“, berichtet Malina
Winter. Dazu durften die Kin-
der zu Beginn in der Kritik-
phase ihre Unzufriedenheit
über den Ist-Zustand der Schu-
le äußern. Ein Großteil der
Kinder kritisierte den eher
grau gestalteten Schulhof und
die wenigen Spielmöglichkei-
ten. Durch eine Phantasiereise
angeregt haben die Kinder
Wünsche für ihre Traumschu-
le gesammelt, die sie anschlie-
ßend diskutiert und auf ihre
Machbarkeit hin geprüft ha-
ben. Malina Winter: „Einige

MELSUNGEN.Ödes Weiß oder
lieber richtig bunt? Für die
Jungen und Mädchen der
Schulverschönerungs-AG der
Melsunger Christian-Bitter-
Schule war das keine Frage.
Und so machten sie sich ans
Werk, um die Fassade ihrer
Turnhalle mit Farbe neu zu ge-
stalten: In rot, gelb, grün, lila,
pink und schwarz leuchten
nun die Mauersteine weit über
den Schulhof.

Doch bevor sich die Dritt-
klässler ans Werk machen
konnten, wurde erst einmal
erkundet, was den Kindern
am Schulhof und am Schulge-
bäude nicht so gut gefällt und

Bunt statt tristes Weiß
Kinder haben die Außenwand der Turnhalle der Bitter-Schule farbenfroh gestaltet

Diese Wand macht gute Laune: Die einst weißen Mauersteine haben die Jungen und Mädchen der Arbeitsgemeinschaft mit ihrer Leh-
rerin MalinaWinter in vielen Farben angemalt. Foto: Müller-Neumann

Marställer, Valerij Seifert und
Tim Steuber. Sie konnten sich
über eine Urkunde freuen.

„Seit über 100 Jahren haben
sich Ehrenamtler als Garanten
des TSV Obermelsungen be-
wiesen“, sagt Bürgermeister
Dieter Runzheimer. Für 25
Jahre Ehrenamt zeichnete er
Günter Kober und Christa Be-
cker aus. Ehrungen für das be-
sondere Ehrenamt des Landes-
sportbundes gingen an Micha-
el Haas, Andreas Bühn, Günter
Kober, Rainer Hruschka, Ralf
Hruschka und Fritz Otto.

Den Ehrenbrief des Hessi-
schen Fußballverbandes er-
hielt der Vorsitzende des TSV
Obermelsungen, Ralf Hrusch-
ka. Fritz Otto und Andreas
Bühn wurden vom Fußballver-
band mit der Ehrennadel in
Bronze ausgezeichnet. Moritz
Schick, Vanessa Hübel, Frank
Lohr und Peter Steuber wur-
den ebenfalls von dem Ver-
band für ihr Engagement im
Bereich Fußball geehrt. Der
Turngau Fulda-Eder ehrte Mari-
on Haas, Beate Hruschka, Erna
Seitz und Christa Becker.

Für sein Lebenswerk – das
Kurt Schmidt stets dem Fuß-
ball des TSV Obermelsungen
widmete – wurde der Kioskan-
bau auf dem Sportplatz nach
ihm benannt. Außerdem er-
hielt er die Ehrenplakette der
Stadt Melsungen. (yvk)

OBERMELSUNGEN. Beim fei-
erlichen Kommers des TSV
Obermelsungen sind zahlrei-
che Mitglieder des Vereins ge-
ehrt worden. Besonders stolz
sind die Obermelsunger auf
ihre Fußballdamen. Sie spie-
len in der Hessenliga und
konnten in 22 Spielen 22 Siege
feiern. Dafür wurden sie vom
TSV mit Rosen belohnt.

Für besondere Verdienste
wurden Walter Kripko, Rudi
Heget, Dirk Bauer, Georg
Seitz, Paul Becker und Adam
Ditzel geehrt. Schon seit 50
JahrenMitglieder des TSV und
ab sofort Ehrenmitglieder
sind Willi Kothe, Günter Steu-
ber und Volker Ritter.

Mit Ehrennadeln wurden
Karl-Heinz Dietzel, Franz
Ebenhöh, Heinz Hördemann
und Karl-Heinz Hofmann für
40 Jahre im Verein ausgezeich-
net. Seit 25 Jahren beim TSV
Obermelsungen sind Jürgen
Behncke, Ingo Galitzki, Vere-
na Galitzki, Christa Helget,
Martina Kappacher, Joachim
Schröder und Rainer Ziegler.

Schon seit 10 Jahren dabei
sind Annalena Böhmer, Jo-
shua Görl, Marvin Haas, Leon
Herwig, Robin Hohmann, Ni-
klas Hruschka, Vanessa Hübel,
Robin Kästner, Pascal Kripko,
Anna Kröger, Sören Lange, Se-
bastian Ludwig, Tobias Lud-
wig, Moritz Marggraf, Erik

Rosen für die
Fußballdamen
TSV Obermelsungen ehrte Mitglieder

Der Stolz des TSV: Die Fußballdamen spielen in der Hessenliga
und glänzten in 22 Spielenmit 22 Siegen. Foto: V. Koch

wagen zogen durch die Stadt
und sorgten für ausgelassene
Stimmung unter den Hessen-
tagsbesuchern. Mit dabei wa-
ren auch das Show- und Tanz-
corps Dance Devils aus Mel-
sungen, unser Bild, und der
Musikzug Malsfeld. (zhk)

Farbenfrohe Trachten, akro-
batische Einlagen, viel Musik
und Tanz – gemäß demMotto
„Kulturell, lebendig, bunt“
präsentierte sich am Sonntag
der Hessentagsfestzug in
Wetzlar. 161 Tanzgruppen,
Spielmannszüge und Motiv-

DanceDevils beimHessentag

len, pro Mannschaft sind
sechs Mitspieler erlaubt. Ge-
spielt wird nur zum Vergnü-
gen, es ist kein Turnier. Und
los geht es immer dann, wenn
genügend Mitstreiter da sind.

Betreut wird die Aktion
durch die Jugendpflege Fels-
berg. (sis)

FELSBERG. Hobby-Kicker und
andere Fußballfreunde kön-
nen sich am Samstag, 16. Juni,
bei schönem Wetter beim
Spiel mit einem Riesen-Kicker
im Ernst-Schaake-Bad in Fels-
berg vergnügen.

In der Zeit von 14 bis 17 Uhr
dürfen alle Interessierten spie-

Riesen-Kicker wartet auf Spieler
im Ernst-Schaake-Bad
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